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Hundesteuermarken

Für die Jahre 2012 und 2013 gibt es eine 
neue Hundesteuermarke. Diese kann 
von den Hundebesitzern ab 19.12.2011 
bei der Gemeindeverwaltung, Kämmerei 
Frau Jäschke abgeholt werden. 

Gemeinde Nonnenhorn

Die Nonnenhorner

Handwerker
mit ihren Mitarbeitern wünschen allen
eine frohe und gesegnete Weihnacht und 
ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2012.

Für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns:

Spöttl Roman 
Malerfachbetrieb - Beschriftungen

Trautwein Erich 
Kfz - Werkstatt

Aluroll 
Sicht-, Insektenschutz und Rolladensysteme

Elektro Beck GmbH 
Elektrotechnik

Hirlinger Schreinerei 
Schreinerei für Möbel und Innenausbau

Holländer - Inh. Peter Hanusch 
Fliesenfachgeschäft

Joos Christoph 
Zimmerei, Bedachungen, Innenausbau

Kiefer Stuck GmbH 
Putz, Stuck, Gerüstbau

Raaf Georg 
Heizung - Sanitär - Solar

Zic Zac Cut 
Werbetafeln - Beschriftungen aller Art

Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat beschlossen, 
dass ab 01.01.2012 der Kurbeitrag auf  
1,40 Euro je Tag pro Einzelperson ab  
16 Jahre erhöht wird. 
Personen unter 16 Jahre sind kurbei-
tragsfrei. Der Kurbeitrag wird weiterhin 
in der Zeit vom 01.04. bis 31.10. jeden 
Jahres erhoben. 
Ab 01.01.2012 können die Gäste mit der 
Gästekarte umsonst auf der Strecke 
Nonnenhorn – Lindau den Zug benutzen 
und haben freien Eintritt im Strandbad 
Nonnenhorn während ihres Aufent- 
haltes.
Außerdem wurde über mehrere Bauvor-
haben beraten.
Die nächsten Gemeinderatssitzungen 
finden voraussichtlich am 05.12. und 
19.12.2011 statt.

Neues Gastgeberverzeichnis 
2012/2013

Im Dezember erscheint das neue Gast-
geberverzeichnis für 2012/2013 mit 
neuem Titelbild.
Getreu dem prämierten Design, mit an-
sprechenden Bildern, Imageteil, Orts-
plan, Panoramakarte, Unterkünften und 
Wissenswertem von A – Z, liegt das Ver-
zeichnis in der Tourist-Information Non-
nenhorn aus, wird auf Anfragen versandt 
und ist auf Messen präsent.

NEU 2012!
Ab Januar 2012 erhalten alle Nonnen-
horner Gäste einen echten Mehrwert.
Mit der Gästekarte, die sie bei Ankunft 
vom Vermieter erhalten, können sie 
während des gesamten Aufenthaltes in 
Nonnenhorn, täglich kostenlos:
–	 die Bahnstrecke Nonnenhorn – 

Lindau – Nonnenhorn befahren 
–	 in der Badesaison, das Nonnen-

horner Strandbad besuchen.
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

leider müssen wir Sie zum Jahresschluss 
mit einer weniger angenehmen Notwen-
digkeit konfrontieren. Aufgrund der an-
haltenden Defizite, sowohl im Bereich 
der Abwasserbeseitigung als auch bei 
der Wasserversorgung, müssen wir die 
Gebühren für Wasser und Abwasser zum 
01. Januar 2012 deutlich anheben. 

Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung sind sog. Kostenrechnende 
Einrichtungen. Für diese ist nach den 
haushaltsrechtlichen Vorschriften zwin-
gend vorgeschrieben, dass sie kosten-
deckend aus den erhobenen Gebühren 
zu finanzieren sind. Dies vor dem Hin-
tergrund, dass jeder einzelne Anschluss-
nehmer aus der Wasserversorgung und 
einer  funktionierenden Abwasserbesei-
tigung einen individuellen und persön-
lichen Vorteil hat. Bis zu einem gewissen 
Grad ist der Wasserverbrauch durch den 
einzelnen auch durch eigenes Verhalten 
steuerbar. Insofern ist hier aufgrund der 
haushalts- und kommunalrechtlichen 
Vorschriften eine Quersubventionierung 
aus den allgemeinen Haushaltsmitteln 
nicht zulässig. Mittelfristig, also über 
einen längeren Kalkulationszeitraum 
müssen Abwasserbeseitigung und Was-
serversorgung  kostendeckend sein und 
sich über die erhobenen Gebühren sel-
ber tragen.

Das Landratsamt Lindau (B) hat die Ge-
meinde bei der Genehmigung des Haus-
halts 2011 nachdrücklich an die Einhal-
tung der gesetzlichen Bestimmungen 
erinnert und deutlich gemacht, dass die 
Rechtsaufsichtsbehörde eine weitere 
Unterdeckung und eine Finanzierung der 
entstehenden Defizite im Bereich Was-
ser / Abwasser aus allgemeinen Haus-
haltsmitteln nicht länger akzeptieren 
wird. Die Rechtsaufsicht hat auch darauf 
hingewiesen, dass ein „Nicht-Ausschöp-
fen“ des gesetzlich vorgeschriebenen 
Kostenrahmens für die Gemeinde zu er-
heblichen Nachteilen bei der Zuschuss-
beantragung führen kann. 

Das Defizit allein aus den vergangenen 
vier Jahren beträgt bei der Abwasser-
beseitigung rd. 100.000 € und bei der 
Wasserversorgung rd. 40.000 €. 

Das sind Mittel, die der Gemeinde im 
allgemeinen Haushalt zur Erfüllung ihrer 
anderen Aufgaben fehlen. 

Die Wassergebühren sind in den ver-
gangenen 12 Jahren nicht angehoben 
worden, die Abwassergebühren nur un-
maßgeblich um 5 Cent zum 01.01.2010. 
Der Lebenshaltungskostenindex ist in 
diesen vergangenen 12 Jahren um 16,8 % 
gestiegen. Hätte man nur alljährlich die 
Gebühren zum Inflationsausgleich um 
die gestiegenen Lebenshaltungskosten 
erhöht, müssten wir heute bereits einen 
Wasserpreis von 1,49 € pro Kubikmeter 
erheben, statt der tatsächlich erhobenen 
1,28 €. Beim Abwasser müssten wir auf-
grund der gestiegenen Lebenshaltungs-
kosten einen Kubikmeterpreis von 2,34 
€ verlangen, statt der jetzt verlangten 
2,05 €. Nochmals zur Verdeutlich: dies 
wäre nur allein der Inflationsausgleich, 
ohne dass besondere Ausgaben und In-
vestitionen in diesen Bereichen getätigt 
worden wären.

Wir haben aber in den vergangenen 
Jahren einen gestiegenen Unterhal-
tungsaufwand in beiden Bereichen zu 
verzeichnen. Zudem  musste das Pump-
werk, mit dem unser Abwasser zur Klär-
anlage Lindau gepumpt wird, im Jahr 
2009 generalsaniert werden, der ge-
meindliche Kostenanteil betrug hieran 
allein 110.000 €. Für Verbesserungen 
an der Kläranlagen Lindau durch zusätz-
liche Filter musste die Gemeinde Non-
nenhorn im Jahr 2010 einen Anteil von rd. 
50.000 € tragen. Im kommenden Jahr 
wird der Hauptsammler Richtung Lindau 
saniert, hierbei gehen wir von einem 
Kostenanteil in Höhe von 54.000 € aus. 
Der Investitionsplan der Stadtentwäs-
serungswerke Lindau sieht bis zum Jahr 
2014 beträchtliche Investitionen im Be-
reich der Kläranlage vor, an denen sich 
die Gemeinde Nonnenhorn mit einem 
Anteil von 220.000 € beteiligen muss. 
Das Durchleitungs- und Klärentgelt, das 
wir an die Stadtentwässerungswerke zu 
bezahlen haben, hat sich seit dem Jahr 
2007 von 88.000 € auf 112.000 € im 
laufenden Jahr erhöht. 

Vor diesem Hintergrund haben wir es 
uns im Gemeinderat nicht leicht ge-
macht, aber nach sehr intensiven und 

gründlichen Diskussionen im Bewusst-
sein unserer Verantwortung für die  
gemeindlichen Finanzen entschieden, 
die Gebühren ab dem 01.01.2012 folgen-
dermaßen anzuheben:

Wasserpreis 	 alt:	 1,28 € netto
	 neu:	 1,53 € netto 
	 (zzgl. 7 % MWSt)

Abwasserpreis 	 alt:	 2,05 €
	 neu:	 2,53 € 

Beim Abwasser entfällt die Mehrwert-
steuer. Diese Gebühren gelten für den 
Zeitraum der nächsten vier Jahre. Sollte 
sich zeigen, dass am Ende des Kalkula-
tionszeitraumes eine Überdeckung vor-
liegt, werden die Gebühren wieder ent-
sprechend gesenkt. 

Uns ist bewusst, dass dies ein sehr kräf-
tiger Sprung ist. Allerdings bitten wir 
auch zu bedenken, dass jeder einzelne 
Gebührenzahler in den vergangenen 10 
Jahren auf Kosten der Allgemeinheit ge-
schont wurde, da seitens der Gemeinde 
nicht einmal der normale Teuerungsaus-
gleich verlangt worden ist. 
Unterstellt man den statistischen Was-
ser-Durchschnittsverbrauch einer vier-
köpfige Familie von 120 m³ pro Jahr, be-
deutet dies eine Mehrbelastung dieser 
Familie von insgesamt 5 € pro Monat 
für das Abwasser und 2,50 € für das 
Trinkwasser. 

Uns, Gemeinderatsmitglieder und Bür-
germeister, ist auch klar, dass wir mit 
dieser Entscheidung bei Ihnen keine 
Freude auslösen. Wir würden Ihnen 
zum Jahresschluss lieber Geschenke 
machen, als Sie mit einem erheblichen 
Anstieg der Verbrauchsgebühren zu be-
lasten. Angesichts der Entwicklung der 
Defizite in den zurückliegenden Jahren 
bleibt uns aber nichts anderes übrig, als 
diesen unpopulären Schritt zu machen. 
Uns im Gemeinderat ist dies nicht leicht 
gefallen, letztlich ist dies jedoch der 
einzig korrekte und verantwortungsbe-
wusste Weg. Dafür bitten wir um Ver-
ständnis.

Rainer Krauß
1. Bürgermeister

Deutliche Erhöhung der Wasser- und der Abwassergebühren zum 01.01.2012 notwendig


